
J

u S 7

95

Bezugspreis
fir Halle vierteljährlich 2,650 de
zweimaliger Beſtellung 2,76 durch
die Poſt 8 zweimonatlich 2
elinmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reſchs

poſtanſtalten angenommen
Mr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verauüwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

ſerukyrechver bindung mit Berlin Lelpzig Magdeburg
nuſchlußNr 176

raunt mum 72Nr 248 Halle a

Beſtellungen für den Monat Juni

Zweinnddreiſtigſter Jahrgang

bei allen Reichspoſtanſtalten 1 M

Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
0,85 M bei einmaliger zu 1 M bei zweimaliger Zuſtellung

Bei verſpäteter Beſtellung werden wir ſtets bereit ſein fehlende Nunnnern unentgeltlich nachzuliefern

Die Expedition

Der Wollzoll
Jn demſelben Augenblick wo die Wählerſchaft darauf

aufmerkſam gemacht wird daß die Wahl einer agrariſchen
Mehrheit aller Vorausſicht nach zur Einführung eines die
dentſche Jnduſtrie aufs Schwerſte gefährdenden Wollzolls führen
wird darf man gewiß ſein daß ſchon eine Erklärung für den
Reichsanzeiger vorbereitet wird wonach die Mittheilung daß

die Regierung einen Wollzoll einzuführen beabſichtige eine aus
der Luft gegriffene Erfindung ſei Dergleichen Ableugnungen
verbinden zu nichts und haben den Zweck die öffentliche
Meinung zu beſchwichtigen hindern aber die Regierung niemals
nach den Wahlen zu thun was vor den Wahlen gar nicht beabſichtigt wird Die Erklärung in dem amtlichen Blatte kann

auch vollkommen zutreffend ſein die Regierung will heute
keinen Wollzoll Aber im Nathan heißt es Jch will willſt
du nur daß ich will So wird auch die Regierung wollen
wenn nur die Mehrheit des Reichtages will daß ſie wolle

Die Agrarier aber machen aus ihrer Vorliebe für den Woll
zoll und aus ihrer Forderung daß dieſer Wollzoll ſofort eingeführt werde gar kein Hehl Schon vor Sggeen hat Herr

v DieſtDaber erzählt er habe für den Wollzoll das Wohl
wollen eines großen Staatsmannes gewonnen den er nicht mit
Namen nennen wolle er werde ſich begnügen von dem großen
M zu ſprechen Das große M iſt nicht der einzige Staats
mann in der Regierung der ſich innerlich recht lebhaft für den
Schutz der nationalen Schafzucht erwärmt Allerdings
kann die Regierung nicht immer ihr Jdeal verwirklichen und
ſo muß auch ein Mann wie Graf Poſadowsky mit den ge
gebenen Thatſachen rechnen und erkennen daß Deutſchland noch
nicht ein Fünftel der Wolle produzirt die heute von der Woll
waareninduſtrie gebraucht wird und daß es daher vermeſſen
wäre um einen kleinen Theil der Landwirthſchaft zu ſchützen
a der größten deutſchen Jnduſtrien dem Verderben preis
ugeben

Jm April 1894 hat Herr v Plötz mit anderen Konſervativen
beantragt einen Zoll einzuführen und zwar für den Doppel
centner ungewaſchene Wolle 25 gewaſchene Wolle 50
entfettete 75 gekämmte 20 Lumpen und aus Lumpen hergeſtellte
Wollſurrogate 25 M Jn Deutſchland werden rund 22,500
Tonnen Wolle produzirt eingeſührt wurden aber 170,245
Tonnen im Jahre 1896 Dieſe Einfuhr ſtellt einen Werth von
237 Millionen Mark dar Ausgeführt wurden im Jahre 1896
9087 Tonnen Rohwolle Dentſchland produzirt alſo nur
12 Proz ſeines Bedarfs an Wolle Dagegen führt es außer
ordentlich viel Wollgarn und Wollwaagren aus Der Werth
der erſteren Ausfuhr iſt von 1891 bis 1896 von 361/ Millionen
auf 44,9 Millionen geſtiegen der Werth der letzteren der
Wollwagrenansfuhr bezifferte ſich 1895 auf 162,7 Mill M
Bei der außerordentlichen Konkurrenz auf dem Weltmarkt gerade
hinſichtlich der Wollwagren würde der größte Theil der deutſchen
WollwagrenJnduſtrie durch einen Wollzoll mit einem Schlage
vernichtet werden

Allein die guten Leute vom Bunde der Landwirthe wiſſen ſich

zu helfen Sie erzählen der Jnduſtrie daß es ja mit dem
Zoll gar nicht ſo ſchlimm ſei denn der könne ja bei der Aus

r zurückvergütet werden Allein das iſt nichts als eine
äuſchung Einmal ſind ſehr viele Jnduſtrielle gar nicht

imſtande den Zoll auch unr auszulegen denn der Zoll erfordert
eine enorme Erhöhung des Betriebskapitals Wenn man heute
tauſend Doppelcentner Wolle aus dem Auslande erhält nehmen
wir an entfettete Wolle ſo hätte der Fabrikant der dieſe Wolle
verarbeiten laſſen will dafür einen Zoll von 75,000 M zu
bezahlen ſoſern die Sätze des Antrags v Plötz zu Grunde
elegt werden Dieſe 75,000 M muß der Geſchäftsmann erſtin um ſie zu bezahlen er muß fie alſo mehr als bisher im

etrieb haben Geld aber erfordert Zinſen alſo wird ſchon
um die Zinſen dieſes Kapitals der Betrieb vertheuert Ob
gber der Geſchäftsmann den Zoll zurückvergütet erhält das iſt
noch in hohem Maße die Frage Einmal iſt von einer Rück
vergütung überhaupt keine Rede wenn die Wollengarne gar
nicht ins Ausland gebracht werden Es wird aber genug Wolle
auch für das Jnland verbraucht und hier iſt alſo die ſchwerſte
Schädigung ſowohl der inländiſchen Jnduſtrie wie der in
ländiſchen Konſumenten handgreiflich Die Rückerſtattung bei
der Ausfuhr aber iſt ein Problem deſſen Löſung bisher noch
niemand gelungen iſt weil keine Zollbehörde auch nur mit
erne der kunſtvollſten chemiſchen Unterſuchungsmethoden
bisher nachweiſen kann wieviel Wolle und wieviel andere
wollenähnliche Beſtandtheile in einem Wollſtoff enthalten ſind
Mithin iſt auch die Berechnung des zu vergütenden Zolles
unmöglich ſelbſt wenn wie der Bund der Landwirthe will
der Zoll zurückvergütet wird auch für Wolle die gar nicht
verzollt worden iſt weil ſie gar uicht aus dem Ausland ein
geführt wurde

Wem aber wird mit dem Weollzoll eigentlich genützt Einer
kleinen Haudvoll Landwirthe zumeiſt ſolchen die gar keinen
Schutz verdienen Daß die Schafzucht zurückgeht iſt nicht ein
ſchlechtes ſondern ein gutes Zeichen für die Landwirthſchaft
Je intenſiver die Bodenkultur und die Rindviehzucht iſt deſto
weiter tritt die Schafzucht in den Hintergrund Aber guch bei

der Schafzucht iſt längſt die Zucht auf Wolle nicht die Haupt
ſache ſondern die auf Fleiſch weil dabei der Züchter das
beſſere Geſchäft macht An eine nennenswerthe Wollſchafzucht
durch einen Wollzoll oder gar an die Deckung des einheimiſchen
Bedarfs iſt überhaupt nicht zu denken eshalb iſt es ein
Wahnwitz den Zoll einzuführen der einen großen Theil der
Induſtrie ruiniren müßte ohne auch nur einem nenuenswerthen
Theil der Landwirthſchaft zu nützen

Nachdem wir dieſe Ausführungen gemacht haben ſchlagen
wir das Agrar Handbuch des Bundes der Landwirthe auf
Da wird gefordert daß ein Zoll eingeführt werde von 100 M
für 100 Pfund entfettete Wollfaſer entſprechend 30 M für
den Centner Schmutzvolle Kammzeug ſoll ſich um 60 Proz
vertheuern Streichgarn um 50 60 Proz ihres heutigenHandelswerthes Dieſer Zoll ſoll nach dem h Handbuch

ſofort eingeführt werden Mit Rußlaud Oeſterreich und
Belgien werde ſich die Regierung zu einigen wiſſen alle übrigen
Länder hätten nur Meiſtbegünſtigungs Anſprüche der Zoll
werde der Regierung 180 Millionen einbringen denn die Ein
fuhr werde mit 300 Millionen M belaſtet die Ausfuhr
vergütung werde 120 Mill M betragen alſo bleibe ein hübſcher
Ueberſchuß für die Regierung Dann werde man im Jahre
1904 in den neuen Handelsverträgen auch noch die zollfrei
eingehenden thieriſchen Spinnſtoffe Seide und Haar mit einem
hohen Zoll belegen ſodaß dann bei der Ausführvergütung über
haupt alle Schwierigkeiten wegfallen

Das ſind agrariſche Pläne von denen ſich Jedermann über
zeugen kann wenn er einen Blick in das Handbuch des
Bundes der Landwirthe wirft Als die Vorlage über die
Dampferſubventionen im Reichstage berathen wurde verlangten
die Agrarier unter Führung des Herrn v Levetzow daß den
Dampfern verboten werde auſtraliſche Wolle nach Deutſchland
zu bringen Dabei betrug der ganze Transport ausländiſcher
Wolle auf den ſubventionirten Dampfern 5475 Tonnen alſo
nur 3 Proz der geſammten Einfuhr auf dieſer Linie Wenn
nun die Agrarier die Mehrheit bekommen wird dann die
Regierung Kraft genug haben dem Anſturm der Mehrheit zu
widerſtreben und den Wollzoll unter allem Umſtänden ab
zulehnen Graf Poſadowsky hat am 17 Febr 1898 imReichstage erklärt Jch geftehe ganz offen zu bei dem ein

gehenden Studium welches ich angeſtellt habe über die Frage
eines Wollzolls für Deutſchland habe ich die Empfindung ge
habt daß es vielleicht wirthſchaftlich richtig geweſen wäre
ſeiner Zeit den Wollzoll nicht abzuſchaffen

Ein Wollzoll hat in Deutſchland überhaupt nie beſtanden
Wenn alſo der Staatsſekretär des Jnnern bei ſeinen merk
würdigen Studien zu dem Ergebniß gekommen iſt daß es ein
Fehler geweſen ſei den Wollzoll abzuſchaffen weshalb ſollte er
nicht bei der Fortſetzung dieſer Studien wenn ihm eine
agrariſche Mehrheit dabei behilflich iſt zu dem Reſultate ge
langen es ſei wirthſchaftlich richtig einen Wollzoll einzuführen
oder wie Graf Poſadowsky ſagen würde wieder einzuſühren
Damit wäre ein großer Theil der deutſchen Jnduſtrie be
ſonders im Königreich Sachſen in Oſtthüringen in der Mark
in der Lauſitz in der Rheinprovinz zum Theil auch in Oſt
preußen und vielen anderen Gegenden ruinirt Wer das
deutſche Volk vor dieſer Schädigung ſeiner Jnduſtrie und vor
der Verthenerung der nothwendigſten Kleidungsſtücke für die
große Maſſe des Volkes ſchützen will der ſtimme bei den
Wahlen unter allen Umſtänden gegen die Agrarier und ihre
Bundesgenoſſen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 30 Mal Der Kaifer ließ geſtern am erſten Pfingſt
feiertag zur Erinnerung an den 29 Mai vor 10 Jahren an
dem er ſeinem Vater dem Kaiſer Friedrich die 2 Garde Jnf
Brigade auf der Gartenterraſſe des Schloſſes zu Charlottenburg
in Parade vorführte an der Urne vor welcher Kaiſer Friedrich
im Wagen ſtehend die Parade abhahm durch einen Flügel
adjutanten einen Kranz niederlegen

Heute vormittag fand in Pvtsdam das Stiftungsfeſt des
Lehr Jnfanterie Batgillons das fog Scſchrippenfeſt, ſtatt
Um 11 Uhr wurde unter den Bäumen am nördlichen Flügel
des Neuen Palais ein Gottesdienſt abgehalten den Hofprediger
Keßler leitete Das Bataillon war im offenen Karree vor dem
Feldaltar aufgeſtellt Anweſend waren der Kaiſer die Kaiſerin
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechenland die
ſämmtlichen kaiſerlichen Prinzen Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Leopold 2c Nach dem Gottesdienſt ſtellte ſich das Bataillon in
Linie auf Der Kaiſer ſchritt mit dem Kronprinzen von
Griechenland die Front ab und nahm alsdann den Parademarſch
des Bataillons ab Die Truppen nahmen nach der Parade
ihren Platz bei den reich mit Fahnen geſchmückten Kolongden bei
der Mopke ein Der Kaiſer begab ſich mit dem geſammten
Hofſtaat auch der chineſiſche Geſandte befand ſich darunter vom
Neuen Palgis nach der Mopke wo die Truppen ſpeiſten Die
ſämmtlichen von der Potsdamer Garniſon geſtellten Muſikcorps
ſpielten Heil Dir im Siegerkranz Der Kaiſer ſchritt die
Tafel entlang und brachte ein Hoch auf die Armee aus das der
kommandirende General des Gardecorps General der Jnfanterie
von Bock und Polach mit einem dreifachen Hurrah a den
Kaiſer erwiderte Dann fand im Muſchelſaale des Neuen Palais
eine Frühſtückstafel von 140 Gedecken ſtatt
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Der Kaiſer ſtattete dem Sultan für den ihm und ſeinen
wei Söhnen verliehenen Niſchan Jftihar Orden telegraphiſchſelnen warmen Dank ab

Der Kaiſer hat zur Enthüllung des Kaiſer WilhelmDenk
mals in Altona am 18 Juni den Wunſch ausgeſprochen daß
ihm ein ganz ſchlichter und einfacher Empfang bereitet werden

r Das Kaiſerpaar wird nur wenige Stunden in
eiben
Am Sonnabend mitkag empfing die Frau Kronprinzeſſin

von Griechenland im königl Schloß eine Abordnung des
Centralkomitees der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz unter
der Führung des Vorſitzenden Vice Oberceremonienmeiſters und
Kammerherrn von dem Kneſebeck Auch die Kaiſerin war
zugegen um als Protektorin die Mitglieder des Centralkomitees
der Kronprinzeſſin ſelbſt vorzuſtellen Die Kronprinzeſſin ſprach
dem Centralkomitee für die im v J erfolgte Entſendung eines
transportablen Lazareths mit Aerzten Pflegern und Pflegerinnen
ſowie für die Sendung eines größeren Transports von Lazaret
material ſeitens mehrerer deutſcher Landesvereine an die Geſe
ſchaft des griechiſchen Rothen Krauzes ihren Dank aus

Nach einer Meldung aus Wien empfing Kaiſer Franz
Joſef am Sonnabend nachmittag die anläßlich der Beiſetzung
des Erzherzogs Leopold dort eingetroffene Deputation preußiſcher
Offiziere in beſonderer Audienz Zu der geſtrigen Hoftafel waren
u a Prinz Friedrich Heinrich von Preußen mit
Gefolge geladen ebenſo der erſte Sekretär der deutſchen Bot
ſchaft Prinz v Lichnowski mit den übrigen Herren der Bot
ſchaft die preußiſche Offiziersdeputation ſowie eine Deputation
des ruſſiſchen 25 Dragoner Regiments Prinz Friedrich Heinrich
legte geſtern perſönlich einen prachtvollen Kranz am Sarge des
Erzherzogs Leopold nieder

Der Chef der 2 Diviſion des Kreuzergeſchwaders Kontre
Admiral Prinz Heinrich von Preußen iſt mit S M S
Deutſchland und Kaiſerin Auguſta am 27 Mai in Port

Arthur eingetroffen und am 28 Mai von da nach Weiheiwei in
See gegangen
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Die heſſiſche Thronufolge

Es leben zur Zeit noch drei männliche Mitglieder des groß
herzoglich heſſiſchen Jan der regierende Großherzog und
deſſen beide Oheime Prinz Heinrich und Prinz Wilhelm Die
beiden letzteren ſind aber morgangatiſch vermählt und ohne
ebenbürtige Nachkommen Der Ehe des regierenden Groß
herzogs mit ſeiner Conſine Prinzeſſin Viktoria Melitta von
Koburg iſt bis jetzt eine Tochter entſproſſen die im vierten
Lebensjahre ſtehende Prinzeſſin Eliſabeth Sollte dem groß
herzoglichen Paare kein Sohn geboren werden ſo würde die
männliche Linie des großherzoglichen Hauſes ansſterben und der
Thron an eine andere Linie übergehen müſſen Es iſt im
Zuſammenhang mit dieſer Frage immer wieder der Erbver
brüdernungsvertrag zwiſchen Sachſen und Heſſen erwähnt
worden der vor der Zeit Philipps des Großmüthigen zwiſchen
beiden Häuſern abgeſchloſſen und zu Anfaug des 17 Jahrhunderts
wieder erneuert worden iſt Aber abgeſehen davon daß es
fraglich iſt ob dieſer Vertrag heute noch eine ſtaatsrechtliche
Bedeutung hat und bei der Abzweigung des ſächſiſchen Hauſes
in mehrere Linien praktiſch ausführbar wäre iſt er ausdrücklich
für den Fall des Ausſterbens des heſſchen Mannesſtammes
abgeſchloſſen worden Dem heſſiſchen Mannesſtamme gehören
aber ſämmtliche männliche Nachkommen Philipps des Groß
müthigen an unter denen die Theilung des Landes vollzogenwurde alſo außer den Mitgliedern des großherzoglichen Hies

zunächſt diejenigen der landgräflichen Linie der älteren nicht
regierenden Linie Es iſt demnach worauf die Lpz N
aufmerkſam machen nicht zweifelhaft daß im Falle des Aus
ſterbens der männlichen Linie des regierenden großherzoglichen
Hauſes anf die Nachkommen Philipps des Großmüthigen zurück
zugehen und zunächſt die rumpenheimer Linie zur Thronfolge
zu berufen wäre vorausgeſetzt daß die Ebenbürtigkeit der
innerhalb dieſer abgeſchloſſenen Ehen die das Geſetz für die
Thronfolge in Heſſen ausdrücklich vorſchreibt nachgewieſen
Nach ihr käme die barchfelder Linie für die e
Frage Mit der Möglichkeit eines heſſiſchen Erbfolgeſtreits
wäre alſo in abſehbarer Zeit nicht zu rechnen

Agrariſche Wünſche

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath hat über die
Beſchlüſſe ſeiner 26 Plenarverſammlung eine Eingabe an
die deutſchen Staatsregierungen gerichtet die mit
folgenden charakteriſtiſchen Worten eingeleitet iſt

Die eingetretene Beſſerung in den Preiſen der land
wirthſchaftlichen Erzeugniſſe wird zwar von der deutſchen
Land wirthſchaft mit Freuden begrüßt doch kann dieſe
Beſſerung nur dann die tief geſchlagenen Wunden heilen und
die vielen im verzweiflungsvollen Kampf um die Exiſtenz
ringenden Landwirthe zu erfolgreicher Beendigung dieſes
Kampfes ſtärken wenn die Beſſerung eine danernde und
ſtetige iſt Der Landwirth verlangt nur einen mäßigen die
Produktionskoſten voll und ganz deckenden Preis ein über
mäßig hoher Preis liegt nicht in ſeinem Jntereſſe und zwar
um ſo weniger als an ſolchen Preiſen meiſtens nur der Händler

ewinnt während ſobald der Landwirth die Waare auf den
darkt bringt der Preis in der Regel wie er ſprungweiſe in

die Höhe geſchnellt iſt ſo auch in raſchem Tempo ukt
Wenn nun auch die Hoffnung auf eine dauernde und ſtetige
Preisbeſſerung wenigſtens für die nächſten Jahre den Muth
der deutſchen Landwirthe neu belebt hat ſo bleiben doch die
ſchwerſten von der Landwirthſchaft gefühlten Uebelſtände be
ſtehen und gilt es ſie energiſch zu bekämpfen Der Arbeiter
mangel bedroht nach wie vor den landwirthſchaftlichen Be
trieb in empfindlicher Weiſe Bei dem Ackerbau iſt es der

uckerrübenbau deſſen Lage ernſtliche Sorge fr
ie größten Feinde einer lohnenden Viehzucht die Vieh

ſeuchen nehmen überhand namentlich iſt es die Maul und
Klauenfeuche die im letzten Jahre und auch gegenwärtig noch
unberechenbaren Schaden anrichtet Um der deutſchen Land
wirthſchaft auf die Dauer zu helfen bedarf es vor allem einer
ihre Intereſſen in gleichem Maße wie die der Jnduſtrie und
des Handels fördernden Wirthſchaftspolititk Jahrela
hat die Land wirthſchaft geſchmachtet unter einer verfehl
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Wirthſchaftspolitik ſie hat gern die Worte an maßgebender
Stelle vernommen wonach ihr in Zukunft in der Wirth

aftspolitik dieſelbe Rückſicht gewährt werden ſoll wie der
duſtrie und dem Handel und ſie hat das feſte Vertrauen
e eſe Worte ſeinerzeit in entſprechender Weiſe verwirklicht

werden
Wir müſſen ſchreien daß es das ganze Land hört wir

müſſen Politik und zwar Jntereſſenpolitik treiben
nur dadurch daß wir rückſichtsloſe und ungeſchminkte

tereſſenpolitik treiben kann vielleicht die Exiſtenz der heutigen
Landwirthe gerettet werden Zu dieſer ſchreienden Intereſſen
politik die im Jahre 1893 der Agrarier Ruprecht Rauſern
proklamirte paſſen die obigen Wünſche ganz ausgezeichnet Als
ob die Re n Beſitz von Zaubermitteln wäre die alle

irthſchaftlichen Nothſtände im Handnmdrehen beſeitigen Dieſe
r des deutſchen Landwirthſchaftsraths l auch für

iy e rungen ganz beſonders aber für die Wähler lehr
reich ſein

Gegen die Umſtürzler

Zu den Erörterungen über die Gefahren die dem Reichs
wahlrecht drohen ne einen kleinen Beitrag eine im
deutſchen Verlagshauſe Vitg ſoeben erſchienene Flugſchrift

Gegen die Umſtürzler Ein Mahnruf zur Sanmlung an
bie deutſchen Wähler Von einem Konſervativen Da wird
auf die Zeit zurückgegangen als Carnot ermordet wurde und
J Ruf zum Kampf gegen den Umſturz ergin e aber

e Fehde zwiſchen den Grafen Caprivi und Eulenburg
den e erreichte Es iſt damals vielfach behauptet
worden Graf Eulenburg habe nicht nur eine ſcharfes Ausnahme

re ſondern auch eine ſofortige e des
eichswahlrechts gefordert während Graf Eaprivi

namentlich von dem Freiherrn von Berlepſch unterſtützt dieſe
Pläne bekämpfte An dieſe Vorgänge knüpft der Konſervative
an indem er berichtet in eingeweihten Kreiſen wollte man
Anhaltspunkte dafür haben daß die Umſturzvorlage nur die
ECinleitung zur ehe de ſei Da ſei plötzlich im
konſervativen Verein Rappo deſſen früherer Vorſitzender ſtets
enge Fühlung mit der Regierung gehalten und an der offiziöſen
Agitation für die Militärvorlage des Grafen Caprivi lebhaften
Antheil genommen habe Alarm geſchlagen worden

Mitte Oktober 1894 fand nämlich in dieſem Verein eine
Verſammlung ſtatt mit der Tagesordnung Die gegenwärtige

olitiſche Lage Der Referent berichtete daß das Gerücht von
m bevorſtehenden Sturze des Grafen Caprivi richtig ſei

Es liege hier die erſte Frucht der intenſiven Thätigkeit der
Kartellpolitiker vor Graf Eulenburg habe ſich wenn auch
mit Widerſtreben entſchloſſen die Nachfolgerſchaft des Grafen
Caprivi zu übernehmen Die Befürchtungen denen der
Redner bei dieſem Anlaß Ausdruck gab waren in dem Ent
wurfe eines Schreibens an den Vorſtand der konſervativen
Partei zu Händen des Freiherrn v Manteuffel in

Sätzen formulirt Die Pläne der Kartellfreunde
aben feſte Geſtalt gewonnen Repreſſivgeſetze zur Ein

dämmung ſozialdemokratiſcher und verwandter demagogiſcher
Beſtrebungen ſollen eingeführt und das Reichstagswahl
geſetz ſoll abgeändert werden Dieſe letzte Even
tualität iſt unleugbar auch an maßgebendenStellen r ernſter Erwägungen geweſen
und für die Ermöglichung der Durchführung
wird mit Hochdruck gearbeitet Wir müſſen die
Ueberzeugung ausſprechen daß eine Verwirklichung dieſer
Abſichten die inneren Schwierigkeiten in einer Zeit verwehren
würden wo täglich auswärtige Verwicklungen unſere ganze
Aufmerkſamkeit beanſpruchen können Eine Unterſtützung
der gehäſſigen Klaſſenpolitik und der gefährlichen Experimente
der Kartellfreunde würde die Einheit und Macht der konſer
vativen Partei brechen und die Sache des Staates und der
Monarchie unheilbar ſchädigen Die in dieſer Zuſchrift auf
geſtellten Behauptungen ſind damals weder von der konſerva
tiven Parteileitung noch von Stöcker beſtritten worden Die
Veröffentlichung erfolgte im chriſtlich ſozialen Organ wo man
offenbar ganz beſondere Gründe hatte immer wieder auf die
Gefahren der Lage hinzuweiſen Jedenfalls machte die Kund
ebung des Vereins Rappo im Reichskanzleramt einen
berraſchenden Eindruck Einige Wochen ſpäter war Graf

Caprivi nicht mehr Reichskanzler aber auch Graf Eulenburg
mußte ſich zurückziehen

Seither ſo fährt der konſervatiage Verfaſſer fort ſei die Jdee
einer gewalt ſamen Veränderung der Reichsverfaſſung in
berliner e nicht mehr erörtert worden Der
Plan den Reichstag aus Vertretern der Einzellandtage zuſammen
uſetzen ſei ſchon im erſten Amtsjahre des Fürſten Bismarck ente und konnte damals der Verfaſſer unterſtreicht das

ort in den höchſten Kreiſen als Grund gegen das Verbleiben
des Fürſten im Amte angeführt werden Der Konſervative
wendet ſich zum Schluß mit großer Schärfe gegen die Um
ſtürzler, die das Reichswahlrecht beſeitigen wollen und jetzt
nicht den Muth haben dieſe Abſicht einzugeſtehen Es ſcheint
als denke er an dieſelben Vorgänge auf die jüngſt von den

erren Müller Fulda und Dr Bachem hingedeutet wurde Daßon Windthorſt an ſolche Pläne glaubte ſt insbeſondere durch

ittheilungen Ludwig Bambergers vor längerer Zeit bekannt
geworden

Sehn Sie das iſt ein Geſchäft
Das Organ des Bundes der Landwirthe die Deutſche

Tagesztg äußert ſich jetzt endlich über die am letzten Mon
tag von uns erwähnte bei der Lieferung von Thomas
phosphatmehl angeblich zu Gunſten der Bundeskaſſe er
folgte Uebervortheilung der Abnehmer um 20,000 M aber
in äußerſt bedenklicher Weiſe Die Mittheilung lautet im
weſentlichen

Es wird der ungeheuerliche Vorwurf erhoben daß der
Bund der Landwirthe richtiger ſeine landwirthſchaftlich
techniſche Abtheilung durch unlautere Manipnlationen bei
der Lieferung von Thomasphosphatmehl ſeine Abnehmer
alſo die Bundesmitglieder um 15 M pro Wagen geprellt

aben ſoll Abgeſehen davon daß die techniſche Abtheilung
es Bundes ſelbſtverſtändlich bei den Lieferungs Vermitte

lungen für ihre Mitglieder unantaſtbar ehrenhaft und kauf
männiſch korrekt gehandelt hat iſt es ja doch ein Unding
daß überhaupt eine Bezugsvereinigung ihre Mitglieder
ſchädigen kann wenn der geſammte aus den Lieferungen
reſultirende Vermittlergewinn wieder denſelben Mitgliedern
z gute kommt d h in die Bundeskaſſe zurückfließt um der

rreichung der Bundesziele dienſtbar gemacht zu werden
Die ganze Angelegenheit iſt eine häusliche über die ſich kein
anderer Menſch den Kopf zu zerbrechen hat als die Bundes
mitglieder ſelbſt Ob der Bundesvorſtand Veranlaſſung

r wird auf die Angriffe ſachlich einzugehen iſt uns un
bekannt da die Herren ſich gegenwärtig auf Reiſen befindenBeſondere Eile braucht er jedenfalls für ſolche Richtigſtellung

nicht zu entwickeln

Das ift eine ſo unzulängliche faſt wie eine Beſtätigung der
öffentlich erhobenen Anſchuldigung klingende Erklärung daß es
nicht überraſchend wäre wenn nunmehr die Staatsanwalt
ſchaft den Bundesvorſtand zu einiger Eile bei der Richtig
Fellung veranlaßte

n rn T fe e mee aAen v r e S ca

nehmern der Preis pro Waggon ohne ihr Wiſſen um 15 Mzu hoch zum Vortheil der Bundeskaſſe an hre worden ſei

wird zwar nicht zugeſtanden aber auch nicht beſtritten Wenn
dieſer Vermittlergewinn in die Bundeskaſſe floß dann iſt er
nicht wie das Bundesorgan glauben will den Mit
gliedern der Bezugsvereinigung zu gute gekommen denn dieſe
ſind nicht identiſch mit der Geſammtheit der Bundesmitglieder
Die Redaktion der Deutſchen Tagesztg und der Bundes
vorſtand ſtehen in ſo nahen Beziehnngen daß es der erſteren
auch wenn die Mitglieder des Vorſtandes auf Reiſen ſind
nicht ſchwer fallen konnte ſich ausreichend zu informiren giebt
es doch in Berlin Poſt und Telegraph

Verwaltung und Rechtspflege
Wie bereits kurz erwähnt veröffentlicht der Reichs

anzeiger eine Reihe von Abändernngen der Betriebs
ordnung auf den Eiſenbahnen Es werden darin be
handelt der fahrbare Zuſtand der Bahnen das Signalweſen
die Streckenblokirung die Beſchaffeirheit der Fahrzeuge
Kuppeln und Bremſen die Stärke der Züge die Zuſammen
ſetzung der Züge die Signale bei Ein und Ausfahrt die An
ſtellungsbeſtimmungen für Bremiſer und Wagenwärter der
Bau und die Ausrüſtung der Hauptbahnen die Bahn
ordnung uſw Hoffentlich wird nun auch überall für das
nothwendige Perſonal geſorgt um eine ſtrikte Durchführung
dieſer Verordnungen Beſtimmungen uſw zu ermöglichen auch
die nöthige Ruhezeit muß den für das Leben Vieler ver
antwortlichen Beamten durchweg geſichert ſein Ferner muß
das rollende Material ſo beſchaffen ſein daß es den
ſchärfſten Anſprüchen genügt Sonſt haben alle dieſe techniſchen
Beſtimmungen keinen Werth Das lehren die zahlreichen
Prozeſſe die aus Anlaß von Eiſenbahnunfällen ſtattfinden

Die vielfach noch immer unwürdige Behandlung poli
tiſcher Gefangenen kennzeichnet nachſtehender Fall der aus
Lübeck berichtet wird Der Redacteur Otto Friedrich iſt
am Freitag aus dem Gefängniß entlaſſen worden wo er wegenmehrerer Pregvergegen eine Freiheitsſtrafe von einem Jahr

ſechs Wochen zu verbüßen hatte Die lange Haft war für ihn
um ſo härter als er ſich nicht litterariſch beſchäftigen durfte
ſondern Kaffeebohnen ausleſen mußte auch war ihm die Lektüre
von Zeitungen nicht geſtattet Ein anderer Redacteur Feder
der gegenwärtig noch ſeine Haft verbüßt wird mit er g
zupfen beſchäſtigt Und damit vergleiche man die Behandlung
die Duellanten zu theil wird Leuten die um irgend einer Lap
palie willen einen Menſchen getödtet haben

Jn Münſter haben die Stadtverordneten die Erhebung
einer Balkonſteuer beſchloſſen Es ſollen gezahlt werden für
einen einfachen Balkon 75 einen darüberliegenden 50
einen Erker 200 einen darüberliegenden Balkon 50 M Die
Steuer wird nur einmal erhoben für die vorhandenen Balkone
und Erker kommt die neue Steuer nicht in Betracht

Wahlbewegung

Der von Roſtock aus unternommene Verſuch in Mecklen
burg die Liberalen zum Vortheil des Jnnkerthums zu
ſpalten kann als geſcheitert angeſehen werden Auf den
26 d M abends war in Roſtock eine Verſammlung aller
liberalen Richtungen berufen worden in der von verſchiedenen
Rednern darauf hingewieſen wurde daß die von konſervativer
Seite veranlaßte Kandidatur Paaſche ein Täuſchungsverſuch
ſei diejenigen Nationalliberalen die etwa bei der Aufſtellung
dieſer Kandidatur betheiligt ſeien wurden aufgefordert dafür
einzutreten das ſo wurde erklärt wünſchten auch beſonders
die nationalliberalen Mitglieder des liberalen Wahlvereins die
feſt und treu zur Kandidatur Barth ſtänden Auf dieſe wieder
holte Aufforderung meldete fich niemand und es wurde ein
ſtimmig folgender Beſchluß gefaßt

Die heute zu Roſtock abgehaltene Verſammlung von Wählern
aller liberalen Schattirungen ſtellt feſt

1 daß trotz öffentlicher Einladung und Zuſicherung voller
Redefreiheit ſich kein liberaler Wähler gefunden hat der
die Kandidatur Paaſche zu rechtfertigen verſucht hätte

2 daß es überhaupt nicht gelungen iſt einen liberalen
Mann im 5 Mecklenburgiſchen Wahlkreiſe ausfindig zu
machen der mit ſeinem Namen für die Kandidatur
Pagſche eintrete

3 durch die Aufſtellung der Kandidatur Pagſche von ſeiten
der konſervativen Partei und des Bundes der Landwirthe
iſt die Natur dieſer Kandidatur vor jedermann gekennzeichnet

Den rn ſich als Ordnungspartei der liberalen Partei
egenüberzuſtellen betrachten wir als letzten Verſuch eines

onſt ausſichtsloſen Beginnens
wir ihn nicht für würdig

ar iſt anzunehmen daß es in Mecklenburg beim ehr
lichen Zuſammenwirken aller Liberalen bleiben wird Herr
Paaſche allerdings wird nach wie vor als Nationalliberaler
auftreten und reden

Die Entwickelung der Sozialdemokratie bei den
Wahlen zum Dentſchen Reichstage betitelt ſich eine eben er
ſchienene Broſchüre von Dr Adolf Neumann Hofer Ber
lin Verlag von Konrad Skopnik Es wird ſtatiſtiſch für jeden
Wahlkreis dargeſtellt wie die v der ſozialdemokratiſchen
Stimmen zu bezw abgenommen hat Bekanntlich entſpricht die
Vertretung der Sozialdemokratie im Reichstage ihrer Stärke
nicht da ſie eine große Anzahl 337 unvertretene Minoritäten
hat Beim Proportionalſyſtem würde die Stärke der
Fraktionen nach der Berechnung des Verfaſſers folgende ſein

Konſervative

einer Widerlegung halten

o 54 ſtatt 72 18
Reichspartel 28 2328 5Nationalliberale 52 53 71Jreiſnnige Vereinigung 13 13
freiſinnige Volkspartei 34 24 10Deutſche Volkspartei 9 II
Centrum 76 996 20Polen e e 12 J 19 7Wußer e e 6 2 8 2Welfen e e 5 7Dänen J IAntiſemiten 14 16Wilde S 5 1Sozialdemokraten 92 44 48

würden demnach mit dieJ erheblichem Maße gewinnen
ozialdemokraten und die Freiſinnige Volkspartei alle anderen

hätten Verluſt

Wie wir hören iſt im Wahlkreiſe Wauzleben
der Stadtverordnete M Sombart als liberaler
Kandidat für die nächſten Reichstagswahlen aufgeſtellt worden

Der Verſuch des Unabhängigen Reichstagswahlvereins für
Leipzig alle nationalen Parteien von LeipzigeStadt auf einen
gemeinſamen Kandidaten Stadtrat Dodel zu vereinigen iſt
an dem Widerſtande der verzinigten Ordnungsparteien die
Kandidatur Profeſſor Dr Haſſes

ſtellung zurückgezogen

In Weimar hielt der von den Konſervativen Antiſemiten
und dem Bunde der Landwirthe aufgeſtellte Branddirektor Kolonien hat ſich erg

c 5 Der Vorſitzende des Pirytiges z Peſuttat u h zeniger vefriedigendes Ergebuißie behauptete Thatſache daß den Ab nationalliberalen Reichsvereins erklärte ſich mit den Aus Südweſtaſrika aber brachte ein wenige See 4v Egloffſtein ſeine Kandidatenrede

ne nrer e e en a e e zgeh S e v S ar e e ea c S c rä e r
ührungen des Kandidaten einverſtanden Die Nationalliberalen
beſchloſſen darauf in einer getrennten Verſammlung die
Kandidatur v Egloffſtein zu unterſtützen Die Weim Neueſt
Nachr theilen mit daß von dem Kandidaten v Egloffſtein ein
hektographirtes Schreiben an die Dorfbürgermeiſter
geſchickt worden ſei in dem darauf hingewieſen wird überall
dafür zu ſorgen daß die von freiſinniger und ſozialdemokratiſcher
Seite einberufenen Verſammlungen ſo wenig wie möglich beſucht
werden Am Wahltage ſollen überall von mittag 12 Uhr an
vier Vertrauensperſonen im Dorfe alle ſäumigen Wähler zur
m führen und in Güte bewegen ihre Stimmen äb
zugeben

Für den Wahlkreis Poſen wurde von den Konſervativen
und Nationalliberalen der Kommerzienrath Julius Hugger
Poſen als Reichstagskandidat aufgeſtellt Die Freiſinnigen
werden für den Landtagsabgeordneten Jaeckel die Sozial
demokraten für den Tiſchler Morawski Berlin die Polen
theils für den Landtagsabgeordneten Motty theils für den
Schuhmachermeiſter Andrzejewiski ſtimmen

Volkswirthſchaftliches
Der Verein deutſcher Banken hielt in Eſſen ſeine aus

allen Theilen Deutſchlands zahlreich beſuchte Jahresverſammlung
ab Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildete das Thema
Verlängerung des Privilegs der Reichsbank Ein

pung wurde folgende Reſolution beſchloſſen Der Fortbeftand
er Reichsbank in ihrer gegenwärtigen Organiſation als

Regulator des geſammten Geldumlaufs liegt im Intereſſe
des Reiches und im allgemeinen wirthſchaftlichen Vrgrelte
während die Verſtaatlichung der Reichsbank ſchwerſte Gefahren

für alle Erwerbsſtände nach ſich ziehen würde

Soziale Angelegenheiten

Die Stiftung eines Ordens für königstreue
Arbeiter ſcheint in Preußen geplant zu ſein Jn Sachſen iſt
bereits eine ſolche Medaille am grünen Bande vorhanden die
als Belohnung für königstreue Geſinnung Arbeitern nach
30jähriger Dienſtzeit verliehen wird Der Deutſche Papier
induſtrie Verein hat nun in ſeiner letzten Generalverſammlungin Berlin eine ſolche ſtaatliche Auszeichnung auch für Preußen

vorgeſchlagen und den Vorſtand beauftragt ſich über derartige
Einrichtungen in anderen Staaten zu informiren um dann an
die Regierungen bezügliche Eingaben zu richten

Um die Beſchäftigung von Handlungslehrlingen
an Sonntagen feſtzuſtellen finden zur Zeit in Berlin an
jedem Sonntag Reviſionen der Comptoire der Fabriken Groß
kaufleute c ſtatt Die Polizei will ſich davon überzeugen ob
die Arbeitgeber die Lehrlinge während der vorgeſchriebenen
Stunden der geſetzlichen Sonntagsruhe beſchäftigen Hierbei hat
ſich herausgeſtellt daß die Lehrherren es den jungen Leuten
vielfach freigeſtellt hatten wann ſie ihre fünfſtündige Beſchäftigung
abmachen wollten Ein derartiges Verfahren iſt aber geſetzwidrig
da die Stunden an denen an Sonn und Feiertagen eine Be
ſchäftigung der Lehrlinge des Handelsgewerbes nicht ſtattfinden
darf geſetzlich feſtgelegt ſind Wohl darf ſich jeder Lehrling zujeder Zeit im Comptoir aufhalten und privatim beſchäftigeh

ſeine Arbeitskraft darf aber außer der geſetzlichen Zeit nicht vom
Geſchäft offiziell in Anſpruch genommen werden

Der Vorwärts theilt folgenden Erlaß mit der dieſer
Tage in der königlichen Artilleriewerkſtatt zu Spandau
angeſchlagen wurde Jn hieſiger Stadt ſoll ein Denkmal für
den hochſeligen Kaiſer Wilhelm den Großen errichtet werden
Um dem Betriebsperſonal und den Arbeitern der Artillerie
werkſtatt Gelegenheit zu geben zum Denkmal für den unvergeß
lichen Kaiſer einen Beitrag zu leiſten wird auf Antrag des

Komitees zur Errichtung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals ge
nehmigt daß die Meiſter die ihnen von dem unterſtellten
Perſonal freiwillig zu dieſem Zweck übergebenen Beiträge
entgegennehmen und geſammelt am 9 Juni d J durch den
älteſten Meiſter an das vorerwähnte Komitee abführen
S den 16 Mai 1898 Unterſchrift Major und

rektor

Die gießener Stadtverordneten haben den ſtädtiſchen
Kanalarbeitern und Straßenkehrern neben einer Lohnerhöhung
eine Theuerungszulage von täglich 20 Pfennig bewilligt

Eine Verſammlung der Beiſitzer des r
für den Oberbergamtsbezirk Dortmund beſchloß bei der zu
ſtändigen Behörde einen Antrag einzubringen ein Gutachten
des Berggewerbegerichts einzufordern über Anſtellung vonGrub on trolleuren Delegirten aus praktiſch erfahrenen
Bergleuten zur Verhütung von Unfällen auf den Zechen

Heer und Flotte
Den Abenteurern die ihre Haut durchaus für die Amerikaner

zu Markte tragen wollen ertheilt die amerikaniſche Bot
ſchaft folgende Abſage

Jm Hinblick auf die häufigen Geſuche von aktiven Offi
zieren fremder Armeen und anderer Nicht
amerikaner im gegenwärtigen Kriege mit Spanien in
der Armee der Vereinigten Staaten Dienſte zu thun iſt die
e Botſchaft der Vereinigten Staaten anf Erſuchen desz egsſekretärs von ihrer Regierung angewieſen worden allen

derartigen Perſonen zu eröffnen daß die Regierung der Ver
einigten Staaten es nicht für thunlich hält die ihr
angebotenen Dienſte anzunehmen und zwar aus
folgenden Gründen Die reguläre Armee wird jetzt aus
chließlich von eingeborenen oder naturaliſirten Bürgern dere ten Staaten befehligt und Ausländer dürfen als ge
meine Soldaten nicht eingeſtellt werden Die Offiziere des
freiwilligen Heeres bis zum Oberſtenrange werden von den
Gouverneuren der einzelnen Staaten ernannt und die Central
regierung kann wenn die Ausländer von der regulären Armee
ausgeſchloſſen ſind nicht die Ernennung derſelben zu Offizieren
bei den Stagatentruppen empfehlen
m Gegenſatz hierzu ſteht ein Sendſchreiben des amerikaniſchenRaigaſtenberiheldiginigsDepartements das an mehrere in

Hannover lebende amerikaniſche Staatsbürger gerichtet iſt und
das der Hann Cour wie folgt mittheilt

U 8 Departement for National coast defensure New Vork
Hannover 20 Mai 1898

Herrn N Y
Als Bürger der V 8 und ausgebildeter preußiſcher

Soldat wird bei dem derzeitigen Kriege gegen Spanien
auf Jhre Dienſte dringend gerechnet Sollte perſönliche
Mitwirkung nicht möglich ſein ſo wird eine pekuni äre
ünterſtützung der nationalen Sache von Jhnen erwartet
Behufs Pry definitiven Erklärung wollen Sie ſich am
dei Mr N N melden Der Bevollmächtigte N N

Die Nordd Allg Ztg dementirt die Meldung destoniele Korreſpondenten der Wiener Deutſchen ans
daß zwiſchen Deutſchland und der Pforte über die achtung
eine Kohlenſtation am Perſiſchen Meerbuſen veb
b de i Ulm beräth gegenwärtigdie Entfeſt igung von Ulm berä neine eite Sähee auch das preußiſche und württem
bergiſche Kriegsminiſterium Vertreter entſandt haben Die
militäriſchen Vertreter ſtellen als Forderung für die Feſtungs

allen zu laſſen geſcheitert umwallung die Summe von 4/ Millionen Mark auf
Stadtrath Dodel hat darauf die Zuſtimmung zu ſeiner Auf
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Bei e Prüfung von Erzeug niſſen aus deutſchenSe r ergeben daß die Copra aus Togo ein

Gummi Arabienm aus Deutſch
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in der Reichsdruckerei und Palmöl aus Kamerun und Togoeht im Berge gen das Palmöl aus der engliſchen Kolonie

agos noch erheblich zurück
e

Anuslan d
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Die fenſationellen Gerüchte aus Jamagika über die Seeſchlacht
bei Santiago über die Niederlage der Amerikaner und den
Tod des Admirals Sampſon ſind bis heute nicht beſtätigt
worden Jm Gegentheil ſoll nach einer Meldung des Boſton

o aus Kingſton Jamgika dort jetzt das Gerücht gehen
ommodore Schley ſei in den Kanal von Santiggo ein
edrungen habe Cervera s Geſchwader zerſtört und bomKerbiee die Stadt Santiggo Man wird nicht fehl gehen

wenn man annimmt daß beide Meldungen falſch ſind zumal
der amerikaniſche Marineſekretär Long erklärte er habe am
Sonnabend weder über die amerikaniſche noch über die
ſpaniſche Flotte irgendwelche Nachrichten erhalten Am Mon
tag will er dagegen eine Depeſche des Kommodore Schley
von Montag früh 12 Uhr 30 Minnten empfangen haben
welche mittheilt daß die ſpaniſche Flotte noch in Santiggo
ſei Das anmuthige Vexirſpiel Wo ſteckt die ſpaniſche Flotte
könnte nun alſo von vorn beginnen Jn Madrid iſt noch keine
ſichere Rachricht über die Stellung des Geſchwaders des
Admirals Cervera eingetroffen es geht das Gerücht daß
daſſelbe Santiago verlaſſen häbe indeſſen hat keine anntliche
Depeſche Beſtätigung dieſer Nachricht gebracht Eine Depeſche

des New York Journal aus Waſhington meldet das Ge
ſchwader des Admirals Sampſon ſei nach Key Weſt zurück
ekehrt und habe es dem Kommodore Schley überlaſſen die
lokade von Santiggo fortzuſetzen Gutem Vernehmen nach

bereite Admiral Sampſon einen Angriff auf Havanng vor
Am Sonnabend verſchwanden die amerikaniſchen Schiffe vor
Santiggo aus dem Geſichtskreiſe Ueber die Richtung welche
ſie einſchlugen iſt nichts bekannt Aus PortauPrince wird
berichtet daß Nachrichten aus Santigago de Cuba zufolge
Admiral Cervera dort 800 Artilleriſten und Jngenienre ge
landet und 20,000 Manſergewehre ſowie große für die Forts
beſtimmte Mengen Munition für ſchwere Geſchütze ausgeladen
habe World veröffentlicht eine Depeſche aus Le Mole
St Nicolas wonach der auf der Höhe von St Paul mit
ſeinem u krenzende Kapitän Sigsbee am Sonntag morgenſoweit dem Hafen ch genähert habe daß er dort zwei Kreuzer

von der Viscayg Klaſſe und drei Torpedoboote habe unter
ſcheiden können

Der am Sonnabend in Kingſton Jamaicaqa eingetroffene
amerikaniſche Hilfskreuzer Harvard kam von San Nicolas
und will nach Key Weſt weitergehen Es fehlt ihm an Kohlen
auch iſt der Dampf Steuerapparat in Unordnung Das Schiff
wird in Kingſton reparirt die engliſchen Behörden beſtehen aber
darauf daß es ſofort nach beendeter Reparatur in See geht Es
ſind Maßnahmen getroffen daß ſich durchaus niemand an Vord
des Schiffes begiebt Die madrider Blätter vom Montag erheben Einſpruch gegen die Art wie die Engländer die Peeg
tralität beobachten indem ſie dem Hilfskreuzer Harvard erlaubt
hätten in Jamaica 600 Tonnen Kohlen an Bord zu nehmen
Der am 22 Mai von New York abgegangene Kreuzer
Columbiga iſt am Sonntag mit einem großen Leck im

Schiffsrumpf auf der Steuerbordſeite wieder dort eingetroffen
Derſelbe war unterwegs mit dem engliſchen Dampfer Fascolia
zuſammengeſtoßen der mit Getreide beladen nach Bordeaux
beſtimmt war Die Fascolia iſt bei dem Zuſammenſtoß ge
ſunken ihre Mannſchaft aber von der Columbia gerettet
worden

Eine Depeſche der New Yorker Tribune aus Waſhington
meldet es ſei an den Befehlshaber in Tampa Shafter die
Weiſung ergangen den größten Theil ſeiner Streitkräfte ſämmt
liche regulären Truppen und die für den Transport am beſten
ausgerüſteten FreiwilligenRegimenter einzuſchiffen Die beſten

Schiffe des reorganiſirten Geſchwaders Sampſon s würden die
Expedition begleiten um die Ausſchiffung zu ſchützen Dem

Standard wird aber aus dem Lager bei Fallchurch Virginig
gemeldet Präſident Mac Kinley habe am Sonnabend das
2 Armeecorps des FreiwilligenHeeres aus 13 000 Mann
beſtehend beſichtigt Ein beträchtlicher Prozentſatz derſelben ſei ohne
Waffen und ganze Regimenter ſeien ohne Uniformen geweſen
auch ließen Richtung und Marſchfertigkeit viel zu wünſchen
übrig Der Präſident habe dem Kriegsſekretär ÄAlger und dem
General Miles gegenüber geäußert daß die Vorbereitungen

r Feldzug unvollſtändig ſeien zumal er Nachricht habe daß
ich die Freiwilligen in Tampa und Camp Thomas in gleicher
Verfaſſung befänden Der Korreſpondent fügt hinzu im

e auf dieſe Beſichtigung ſei die ſofortige Abſendung von
0,000 Freiwilligen nach Portorico unmöglich
Dem Standard wird aus Key Weſt gemeldet Die Stadt

Remedtios in der kubaniſchen Provinz Santa Clara wurde
am Sonnabend von 800 Mann des von Gomez befehligten Auf
ſtändiſchenHeeres darunter 300 Berittenen angegriffen und
enommen Dabei wurde ein wenige Tage zuvor für die
aniſchen Truppen eingetroffener Vorrath an Lebensmitteln er
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beutet Der Verluſt der Aufſſtändiſchen wird auf 4 Todte und
3 Verwundele jener der Spanier auf 32 Todte und 63 Ver
wundete angegeben Die Spanier eroberten aber die
Stadt ſpäter zurück Die bei dem zweiten Treffen beider
ſeits erlittenen Verluſte ſind nicht bekannt Ein Segelſchiff
das mit einer Ladung von Lebensmitteln von Barcelona kam
traf in Nuevitas ein Der ſpaniſche Torpedobootzerſtörer
Terror iſt in San Juan auf Portorico angekommen
Jm amerikaniſchen Sengt bemerkte am Sonnabend Wolcott

aller Wahrſcheinlichkeit nach würden ehe der Krieg zu Ende
komme noch doppelt ſoviel Freiwillige als bisher zu den Waffen
gerufen werden Man könne wohl ſagen daß der Krieg zu
e get ernſten Komplikationen ſühren könne Nur ein
unke ſei nöthig um Europa in Brand zu ſetzen und dieſer

Funke könne jeden Augenblick von den Klingen ſpringen die die
Vereinigten Staggten und Spanien jetzt miteinander krenzen
Er glaube nicht daß außer aus rein humanitären Gründen
irgend ein enropäiſcher Stagt interveniren wolle da ja keiner
die Gefahr eines ſolchen Brandes werde auf ſich nehmen wollen
Der waſhingtoner Korreſpondent des Daily Telegraph meldet
er habe aus vorzüglicher mit dem Stgatsdepartement zuſammen
hängender Quelle erfahren daß wichtige vorläufige Schritte
n einer engliſch amerikaniſchen Allianz bereits gethanſien Jn London verlautet den Chief Conſtables von

Birmingham und anderen Orten ſei kundgegeben worden daß
die zuſtändige Centralſtelle angeordnet habe es ſolle ein Plan
aufgeſtellt werden nach welchem ein etwa nothwendig werdender
Aufruf von Reſervemannſchaften durch öffentlichen Anſchlag
bekannt zu geben wäre

Portugieſiſche Blätter ſprechen ſogar von Schritten welche
England gemacht hätte zur Erlangung einer Allianz mit
Portugal Ein offiziöſes Blatt in Liſſabon bekämpft das
Bündniß mit England das ein Bund des Wolfes mit dem
Lamm wäre weil alle Allignzen mit England für Portugal
unheilvoll geweſen ſeien Die ſpaniſchen Blätter beglückwünſchen
Portnugal zu ſeiner Haltung in dieſer Frage

Jn Madrid bilden Goſchens Reiſe nach Gibraltar und die
dort immer größeren Umfang annehmenden engliſchen
Rüſtungen fortwährend den Gegenſtand lebhafter Kom
mentare Spanien ſeinerſeits vermehrt die Befeſtigungswerke
und Batterien in Tarifa Sierra Carbonerg Punta Carnero
und Centa Der Liberal erinnert daran daß Spanien
kraft des Utrechter Vertrags das Recht hat ohne jede Be
ſchränkung Küſtenvertheidigungen zu errichten daß alſo ein
etwaiger Einſpruch Englands der Grundlage entbehren würde
Der engliſche Botſchafter in Madrid Sir H Drummond
Wolff hatte am Sonntag eine längere Beſprechung mit dem
Miniſter des Aeußern Herzog von Almadovar Die madrider
Blätter bemerken der Gouverneur von Hongkong hätte die
Ausfuhr von Waffen erſt verboten nachdem die Amerikaner
Waffen für die Aufſtändiſchen auf den Philippinen bereits aus
geführt hatten und knüpfen daran Erörterungen über die
a Englands deſſen Neutralität ſie anzweifeln Madrider

degierungskreiſe ſprechen offen die Befürchtung aus daß Eng
land den Krieg zur Beſetzung der marokkaniſchen Küſte be
nutzen werde Die Kriegsvorbereitungen in Gibraltar werden
damit in Verbindung gebracht Der ſpaniſche Miniſterrath
beſchloß die Silberausfuhr zu verbieten und
Schwefel als Kriegscontrebande zu erklären Ferner
wurde über einige Maßnahmen zur Beſtreitung der Kriegs
koſten und zur Regelung der Verbindungen mit Kuba und den
Philippinen Beſchluß gefaßt

Die Stimmen hervorragender amerikaniſcher Staatsrechls
lehrer wie Chauncey Depew und Fred Condert gegen die
Annexion der Philippinen verdienen etwas ausführlicher
wiedergegeben zu werden Depew betont die unbotmäßige
tagaliſche Bevölkerung der Philippinen könne nur durch eine
ſtarke Militär Regierung im Zaum gehalten werden Für die
Ausdehnung des amerikaniſchen Handels ſei die Kolonie von
unbedentendem Werthe dagegen würde ſie ungeheuere Koſten
verurſachen Depew iſt ein Gegner der Kolonial Ausdehnung
im allgemeinen weil eine ſolche mit dem Charakter des
amerikaniſchen politiſchen Syſtems ganz unvereinbar ſei Noch
ſchärfer ſpricht ſich Condert gegen die Annexion aus Nach
ſeiner Anſicht wäre es am beſten wenn Admiral Dewey die Forts
von Manila in die Luft ſprengen und die Jnſel den Aufſtändiſchen
übergeben würde Wir können ſo fügt Condert hinzu

auf die Sympathien Europas ſo lange rechnen als wir bei
dem Programme bleiben das wir der ganzen Welt angekündigt
haben ehen wir davon ab ſo können wir ſicher auf Eifer
ſucht und Mißtrauen rechnen Wir haben Spanien geſagt daß
es Kuba räumen muß Der Zweck des Krieges iſt die Spanier
aus Kuba zu vertreiben Und bei dieſem Zwecke ſollten wir
bleiben Was wollen ſchließlich die Vereinigten Stagten
mit den V thun wenn ſie ſie im Beſitz haben Das
Problem iſt höchſt ſchwierig und eine öffentliche Meinung hat
ſich bisher darüber nicht gebildet Jn den Vereinigten Staaten
beginnt man erſt ſich klar zu machen wie reich und wie volk
reich die Philippinen ſind Admiral Dewey ſegelte von
Hongkong ab um die ſpaniſchen Schiffe zu vernichten und mit

Mit dem heutigen Tage eröftnen wir unseren

Saison Aus Verkaufe
In demselben sind enthalten

Kleoidorstoffe Besatzstoffe Gostume Jackets Kragen Unterröcke Schürzen Morgen
röcke Kinderkleider Gardinen Teppiche Portièren Möbelstoffe etc S

von Kleiderstoffen Gardinen Möbelstoffen Leinen u Baumwollenwaaren die sich während
des Saisongeschaäftes angesammelt haben ebenso einen Posten Weppiäche mit unbedeutenden Webetehlern

zu hesonders billigen Preisen,

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23 Pavt L u LI Ditage c
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einem male liegt den Vereinigten Staaten die Frage vor was
ſie mit den Jnſeln mit ihren 8,000,000 Einwohnern ihrem
natürlichen Reichthum ihren gemiſchten Raſſen und ihren See
räubern thun ſollen

Das am Freitag in Hongkong eingetroffene amerikaniſche
Transportſchiff Zafiro überbringt die Nachricht daß es
dem amerikaniſchen Geſchwader vor Manila an
Munition und Lebensmitteln mangele das Kabel von
JloJlo nach Manila durch die Amerikaner unterbrochen und
das ganze amerikaniſche Geſchwader vor Cavite geblieben ſei
Das Gerücht einige amerikaniſche Kriegsſchiffe hätten ſich nach
JloJlo begeben ſei unbegründet Das ſpaniſche Kanonenboot
Elcano befinde ſich in Jlo Jlo Jn Manila ſeien mehrere

Brönde vorgekommen welche auf Brandſtiftung zurückzuführen
ſind Auch das Gerücht das amerikaniſche Kriegsſchiff Balti
more ſei in die Luft geflogen entbehre der Begründung Die
barmherzigen Brüder und Schweſtern ſeien von Manila nach
Laguna geſandt worden ebenſo haben ſich die Ausländer nach
Malgcanyan begeben Alle Seeſtädte ſeien gegenwärtig durch
ſpaniſche Truppen beſetzt Der Jnſurgentenführer Aguinaldo
habe ſich mit einer kleinen Streitmacht zwiſchen die Amerikaner
und Spanier poſtirt Die Amerikaner unterwerfen ihre
Kriegsſchiffe in Cavite der Repargtur Dagegen meldet
das Reuter ſche Burean aus Hongkong vom Montag der aus
Manila und Jlo Jlo eingetroffene engliſche Kreuzer Pique
berichte daß in dieſen Städten vollſtändige Ruhe herrſche es
gäbe keine Panik in Manila eine große Menge Lebensmittel
kämen fortdauernd aus dem Jnnern dort an Die Spanier
ſeien eifrig mit Arbeiten an den Befeſtigungswerken beſchäftigt
Das Kanonenboot Elcano ſei von Jlo Jlo nach Sambuanga

Weiteren Nachrichten aus Manila zufolge hätten
die Amerikaner das Kanonenboot Leyte, welches mit Depeſchen
von Jlo Jlo unterwegs war genommen Jn einer Depeſche
des madrider Liberal aus gkong welche Nachrichten aus
Manila bis zum 24 Mai enthält wird mitgetheilt die Stadt
Santo Thomas befinde ſich im Aufſtand Die Aufſtändiſchen
brannten Häuſer nieder und ermordeten den Commandeur der
Freiwilligen einen Geiſtlichen ſowie andere Spanier Man
verſichert die Amerikaner hätten Aguinaldo und andere
Jnſurgentenführer nach Manila gebracht damit dieſe die Auf
ſtändiſchen beim Angriff auf Manlila unterſtützen und deren Be
wegungen mit den Landungsverſuchen der Amerikaner in Wechſel
beziehungen bringen ſollen

Jm ſpaniſchen Sengt erklärte am Montag in Beantwortung
einer Anfrage des früheren Gouverneurs der Philippinen
Primo de Rivera der Miniſter der Kolonien wenn Reformen
auf den Philippinen bewilligt werden ſollten werde dies
nicht ohne eingehende Prüfung an Ort und Stelle geſchehen
Der Miniſter ſieht keine Unzuträglichkeit darin wenn nöthig der
Kammer von dem früheren Abkommen mit den Aufſſtändiſchen
auf den Philippin angeſichts deren Unterwerfung Mittheilung
zu machen wie ſolche von Rivera verlangt wird Das
Reziprozitäts Abkommen der Vereinigten Staaten
mit Frankreich iſt zum Abſchluß gelangt Wie aus
Waſhington vom Montag verlautet hätten der franzö
ſiſche Botſchafter Camboun und der amerikaniſche Bevoll
mächtigte Kaſſon am Sonnabend daſſelbe unterzeichnet am
Mittwoch würde das Abkommen in Kraft treten Die den Ver
einigten Staaten ſeitens Frankreichs eingeräumten Konzeſſiouen
beziehen ſich beſonders auf Fleiſchwaaren Speck friſche Früchte
Konſerven und Holz Die ſeitens der Vereinigten Staaten
Frankreich bewilligten Zugeſtändniſſe betreffen beſonders Brannt
wein Alkohol nichtmouſſirende Weine und Kunſtgegenſtände

Jtalien
Das Kriegsgericht in Mailand verurtheilte am Sonn

abend 13 Arbeiter die angeklagt ſind im Dorfe Abbiategraſſo
den Carabinieri ſich widerſetzt und einen von ihnen durch Stock
ſchläge verletzt zu haben zu 7 Jahren Zwangsarbeit

Durch Dekret der Regierung wurde die Gemeinde
vertretung der Stadt Bari aufgelöſt und ein
Regierungskommiſſar für die Verwaltung beſtellt

Sonzogno der bekannte Muſikverleger und Herausgeber
des unterdrückten Secolo, richtete an den Oberſtkommandiren
den die Bitte um Erlaubniß zur Herausgabe eines neuen
Blattes Jl Tempo, angeblich um ſeinen zahlreichen brot
los gewordenen Arbeitern Beſchäſtigung zu gewähren General
Bava hat jedoch das Geſuch abſchlägig beſchieden

Die verſchiedene Beurtheilung die der Brief des Papſtes
an den Kardinal Ferrari in den regierungsfreundlichen Blättern
findet läßt klar erkennen daß im Miniſterium ſelbſt zwei ver
ſchiedene kirchenpolitiſche Strömungen herrſchen die noch keine
Einigung gefunden haben Jn der Preſſe überwiegt die Auf
feſſung daß der Papſt mit dieſem Brief ausdrücklich für die
intranſigenteſte Richtung des Klerikalismus Partei nehme und
der italieniſchen Stagtsgewalt offen den Fehdehandſchuh hin
werfe Die weiter links ſtehenden Blätter welche die An
ſchauungen Zanardelli s vertreten halten den Augenblick für ge
kommen wo der italieniſche Staat mit Kampfgeſetzen gegen die
ſtreitende Kirche vorgehen müſſe da dieſe auf eine Revolution
hinarbeite

Anſtralien und Südſee
Aus Samoa ſind Privatbriefe eingetroffen nach denen der

Voſſ Ztg zufolge ſich der Häuptling Tamaſeſe weder im
Aufſtande befindet noch an eine neue Auflehnung denkt Die
r nllcheit Meldungen waren alſo wie ſchon früher Er
indung

Fortſetzung des Auslandes in der 2 Beilage
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Wasch Stoffe Bruno Preyta
Dnübertroffono Auswahl von dem einfachsten bis zu dem elegantesten Genre zu billigst gestellten Preisen,

Waschblousen Blouvenhbemden avscheostume Waschanzüge Waschkleidechen

Näohste Lotterie Ziehnngen

2 Berliner Pferde Lotterie
iehung 8 Juni 1898 Hauptgewinn i W v 15,000 MarkZiehung Preis des Looſes 3 Mark

Magdeburger Pferde Lotteriäe
Ziehung 9 und 10 Juni 1898

Hauptgewinn eine hochelegante Equipage i W v 6000 Mk
Preis des Looſes 1 Mark

XVIII Lotterie der ständ Ausstellung
für Kunst u Kunstgewerbe in Weimar

I Klaſſe Zieh 11 13 Juni Hauptgewinn i W v 20,000 Mk
Preis des Looſes 1 Mark

In der I Kl nicht gezogene Looſe nehmen ohne Na e lun a
an der Ziehung der II Klaſſe im Dezember d J TLooſe ſind m bei Otto Hendel Bochvandeugg

Halle a/S Markt Nr 24
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Motorenfabrik Werdau
Werdau i S

Gas

Benrin

Petroleummotoren
Locomobilen

L Sohönlicht
Bankgeschäft IIalle a Sempfiehlt sich zu

Effecten Geschäſften umd Capital Anlagen

Telephonisehe Verbindung mit der Berliner Börse
Anfangs und Schluss Course

Depositen Annalmne Check Verkehr

Lokonmobbilen bis 200 Pferdekr
für industrie und Gewerbe

z beste und
sparsamste
Betriebskraft

aer Gegen wart
1808 96 1191 Stück

1897 845
vHENBICH LANZ e
Filiale in n u Frieaſeheae No 186

s onzu den billigſten Preifen wie folgt
W Nene Feder pfesena C Hammerenes Uhrglase 7 Neue Uhrzeiger 3 Uhrmacher

Hleparatur 42 Leipz Str 42Neuer Uhrrin
s r1 Jahr Garantie

Zum Auspflanzen empfehle
Verbenen Fuchſien Geranien Heliotrop

owie alle Arten von Teppichbeet und BlattpflanuzenPetnnien h Aſtern I und andern Sommerblumen
Handelsgärtner G I I Harz 40a u 41

FUsarrunnorües ſchwarz weiß
Gartensamel goldgelb
empfiehlt in Juhren und einzelnen Centnern

o essims Grorgſſe 3

Feuchte Wände
Salpeter und Schimmel Bildung beſeitigt wirkſam und dauernd

edermann selbst
durch a 3ägn Anſtrich mit Dr Ed Th PlIastrin nach beigegebener
ausführlicher Gebrauchs Anweiſung Dieſer Anſtrich bildet einen elaſtiſchen
waſſerdichten und keimtödtenden Ueberzug auf welchem ſich vorzüglich tape
ieren und malen läßt r ren ſelbſt iſt ſehr einfach billig und nicht
törend im Haushalt Kilo 4,50 VTeleph Amt I 1581 0 n Nicolai ILeipzig Reudnitz

Kreuzstr 42
In Halle a S zu haben bei Otto Wanke Malermſtr Krukenbergſtr 14

7 Cummi a
d Garten Hehl

S in Oualitait zu e
We Toni bei Daderic

Nach durchgeführter Vergrößerung unſeres Dabrikbetriebes

ſind wir jetzt in der Lage Aufträge auf

BBFül dets
in größerem Umfange und zu prompterer Erledigung als bisher entgegen
nehmen zu können

Edderitz bei Cöthen in Aunhalt Die Grubenverwaltuug
Nussschaalen xtract aus der Hof Parfümerie C D Wunder liech

Nürnberg 3 mal preisgekrönt Rein vege
tabiliſch ganz unſchädlich um Hagren ein dunkles Anſehen zu geben

ein das Haar dunkel färbendes feines Haaröl zuHaar tär be Nusvö gleich vorzüglich zur gEtärkuns des Wachsthums

der Hagre à 70 Pf Echtes und nunſchädliches a Mk 1 und bei
aarfärhba Mittal in Karton und Anweifung 1,20 und Mk 2,40 beHaa fä be Mittel O Kaiser Schmeerſtr 13 V A Vatz Große

Ulrichſtr Adler Drogerie A Stoinbaen Königſtraße 14 Gebr
Hacedieke Merkur Drogerie Gr Klausſtr 17 u Ranniſcheſtraße 7 Ger
mania Drogerie Kaiſerſfäle A Beeck Schmeerſtraße 1

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Aegnlive ſowie Poſitiveehe ſeee
ohne Entwickelungsbad

e in anerkannt und garautirt hervorragender Güte
J keit und Haltbarkeit empfiehlt

mH Breischneicden
Steinweg Nr 56 Fernſprecher 831Sämmtliche Papiere werden auch in einzelnen Metern abgegeben

Fahren die Rad
Ich habe soeben eine specielle Auswahl in Sorge s

Lichtempfindlich

erhalten und würde mich freuen wenn Sie dieselben in
Bezug auf Qualität und Preis einer eingehenden Prüfung
unterwerfen wollten Die Bamenmaschinen sind
ohne Concurrenz

Alright Zabrrad Werke Georg Sorge o Lölu liudeuſhal

Vertreter Otto Giseke in Halle a/S

Prince keiten
Das Urtheil der Herren Aerzte iſt allgemein maßgebend

Die berühmteſten Aerzte Europas erklären den
Julins Schützendork ſchen Medicin Pitter

für den beſten Magenbitter welcher fabricirt wird
Atteste

Der von dem Herrn Schützendorf in Köln bereitete feinſte Medicin
Bitter iſt unſtreitig der beſte Magenbitter welcher fabricirt wird Aus den
feinſten köſtlichen Kräutern und Wurzeln bereitet erweiſt ſich derſelbe bei
Appetitloſigkeit Verdauungsbeſchwerden Uebelkeiten Behbnpacg und re
Beſchwerden als vorzügliches Lindernngsmittel Joh MüllerMedicinalrath Berlin Dr Levre Oberarzt in Paris v A
Oberſtabsarzt Hamburg Dr Lewosky Stabsarzt Petersburg L Dr
vereideter Chemiker und Sachverſtändiger

Dieſer weltberühmte Mediein Bitter iſt zu haben pr M 3M 250 2 M 80 und L M in Halle bei den Herren C LeiſtuerHotel Continental R ietri Sport Hotel F Brenning H Andrae
J Bayver O Kühn Café C Träger J Oſtermann C Groſſe EKeilhold G Hoffmann in Merſeburg F Stephau in Giebichenſtein
F Stier in Trotha O Meyer in Eisleben O Pfautſch z in WanslebenC Buttenberg in Sangerbaufen A Kolditz in Wallhauſen R Karthänſer 1
in Cröllwitz C Gottſchalk in Delitzſch G Fröde in Cönnern R Klövzig
in Sandersleben H Stern in Aſchersleben G Bode in Froſe C Heuke

Norwegisohes Block Bis
rire Quantitäten von 1000 Centner an zu liefern francoJulie J Babn oder Kahn zu billigſten Sag eiſen Erbitte Anf

träge Daniel Hilberg Hamburg
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Heſe Berlin Königl Preuß approbirter Apotheker I Klaſſe und gerichtlich

Gold Emaille 2c
loſes Zahnziehen Nichten ſchi
ſtehender Zähne Jedes unpaſſen
Gebiß wird gut paſſend bei billiPreisberechnung umgearbeitet be
raturen an künſtlichen Gebiſſen ſoſol

Franz Iirsekorn
Leipziger Straße 11 II

Eingang Kl Sandberg

e
Seee d

e Pikurwsg
empfiehlt

Christian Voigt
Schmeerstr 21

Billardbezüge
Queues Flſenbein und Imitationsbälle Billard Billard
ball u Quenes Reparaturen billigſt

A im Gr Wall
ſtraße 5

Vor rägiien
arbeitende

Er mte
MkGrasmälher

Getreidemäher
Garbenbinder
Pferderechen
Ieuwender

Mlesserschleifapparate
liefern unter

weitgehender Garantie

J öÄdlerohdenä0n
Bernburg

Man verlange ilIIustriävten
Oata e r

neten
Mittwoch den 1 Juni er Vorm

11 Uhr verſteigere r Geiſtſtraße
fie zwangsweiſe 1 PlüſchgarniturPianino 1 Standuhr Vertikows
Kleiderſekretäre Sophas Kommoden
Tiſche Stühle Spiegel cHirseh Getichisvollzieber

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Ge Ferlin Jene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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